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Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin Shal en Wage r 74 r
r Beſichtigung des 1 und des 2 GardeDragoner

die ſuents ſtattfand Das Frühſtück nahm der Kaiſer im Lager
e Döberi beim Offiziercorps der 3 Garde Kavallerie Brigade

von d degab ſich alsdann nach Berlin
ein und wes üef die Weiſung der britiſchen Admiralität ein

Ankerplatz für die Kaiſeryacht Hohenzollern
Es verlautet der

daiſer komme ſicher nach Cowes da die Königin jüngſt die Hoff
nung ausgedrückt habe daß er in Cowes während ihres Ver
weilens in Osborne ſein möge

Jn Begleitung der Erbprinzeſſin von Sachſen
Pieiningen trifft heute der Kronprinz von Griechen
land in Breslau ein um in den nächſten Tagen den Be
ſichtigungen einiger Jufanterie und Kavallerie Regimenter des
VI Armeecorps beizuwohnen

Auf die deutſch ruſſiſche Freundſchaft hat der Zar in einem
Schreiben an den General Adjutanten Graf P aul Schuwalow
zu deſſen 50jährigem Offiziersjubiläum hingewieſen Es heißt
darin

Mein unvergeßlicher Vater der Jhre ſchönen Talente
hochſchätzte ernannte Sie zum Botſchafter bei dem deutſchen
Kaiſer Jn dieſer hervorragenden Stellung erwarben Sie die
allgemeine Sympathie und trugen viel dazu bei die
auf gegenſeitiges Vertrauen gegründete Freund

l mit der benachbarten Großmacht feſter zu
eſtaltenEin en B aus Petersburg gemeldetes Gerücht wonach

der deutſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe Fürſt Radolin
von ſeinem Poſten zurücktreten würde wird von unterrichteter
Seite als unbegründet bezeichnet

Dentſchland und Spanien

Die Hamb Nachr geben in einem Artikel über das
deutſcheſpaniſche Abkommen der Vermulhung Ranm
Deutſchland habe an England in Afrika Konzeſſionen gemacht
um engliſchen Einwendungen gegen den neuen deutſchen Kolonial
erwerb vorzubengen Das hamburger Blatt fügt indeſſen ſelbſt
hinzu es nehme an daß dies nicht zutreffe Die Nordd
Aug Ztg iſt in der Lage die Richtigkeit dieſer Annahme
veſtätigen zu können Jene Vermuthung von Konzeſſionen ent
behre in der That der Begründung Auch die Nat Ztg
kann die Annghme daß im Zuſammenhang mit dem Erwerb
der Karolinen Jnſeln das Deutſche Reich in Afrika politiſche
Zugeſſändniſſe an England gemacht haben könnte auf Grund
ihrer Erkundigungen beſtinimt zurückweiſen Der Erwerb der
Karolinen bernhe lediglich auf dem zwiſchen dem Reich und
Spanien abgeſchloſſenen Vertrage Zu Konzeſſionen an irgend

J eine dritte Macht haben die Unterhandlungen keinerlei Anlaß
gegeben

Ueber den gegenwärtigen Stand der handelspolitiſchen
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Spanien ſollen auch
ſonſt unrichtige Angaben im Umlauf ſein Jnfolgedeſſen fallen

auch die Urtheile ſchief aus über die Bedeutung des Handels
ablommens zwiſchen Deutſchland und Spanien das gleichzeitig
mit dem Vertrag wegen Abtretung der Karolinen und
Marianen Inſeln vereinbart worden iſt Wie dem gegenüber
die Mgd Ztg hört iſt eine authentiſche Darſtellung der
Sachlage in Vorbereitung

Dentſchland und China

Ueber die deutſche Frage in Schantung hat der
Vieekönig TſchangTſchihTung eine lange Depeſche an
den Tſungli Yamen und ein Memorandum an die Kaiſerin
Wiltwe gerichtet

Tſchang erklärt Deutſchlands Aktlon in Schantung thue
dieſer Provinz wie der dortigen chineſiſchen Bevölkerung vor
allem aber dem Reiche ſelbſt und dem Anſehen der Krone
großen Schaden Er erklärt überzeugt zu ſein Deutſchland
wolle die gut Provinz Schantung ſich ſchließlich aneignen
und hält es für die Pflicht der Pekinger Regierung ſobald
dieſe die gleiche Ueberzeugung erlangt einen leßten Kampf um
die Jntegrität des Reiches zu unkernehmen Tſchang fügt
binzu er habe die deutſchen Behörden fondirt und von ihnendie Verſicherung erhalten ſie beabſichtigten durch Entſendung
von Truppen in Schantung nichts anderes als den Schuß
rer Miſſionare Von alle dem ſo ſchreibt der würdige
Mann glaube ich nicht ein einziges Wort und er beſchwört
alle ohen Beamten der Central Regiernng in Peking die
Lage ſorgfältig zu erwägen und alle idre Energie aufzubieten
um die wirklichen Abſichten und Ziele Deutſchlands klar
zulegen und daraufhin ein baldiges und genaues Memorandum
über ihre Unterſuchung an den Thron zu richten Dies wird
wohl an der deutſchen Stellung in Schäntung nichts ändern

Parlamentariſches

c Verlin 8 Juni Die Ausſicht bald zu einem vorin figen Abſchluß der parlamentariſchen Arbeiten zu kommen
e ſchon heute auf die Berathungen des Reichstags über

E n alidengeſetz ihre a r Mit nnweſent
Veränderungen wurden die timmungen über die

eng der Schiedsgerichte des Reichsverſicherungsamtes
der Landesverſicherungsämter des Verfahrens bei der

Keſtſtellung Auszahlung und Vertheilung der Renten der Er
Akung von VBeilrägen des Markenklebens der Entrichtung

ddg Beiträge durch die Arbeitgeber und die Verſicherten und
erſahrens bei Streiligkeiten ohne erhebliche Debatte an

ebatte füllte dagegen den Schluß
ikung aus Jn der Kommiſſion War in den Geſetz

entwurf eine R Rwor e Reihe von Arbeiterſchutzvorſchriflen eingeſchaltetſie b Die Verſicherungsanſtalten ſollten dangch auch ihrer
ugt ſein wo nur Verſicherte beſchäftigt ſind Arbeiter

amts zu erlaſſen Von freiſinniger Seite wurde beantragt
die Beſtimmungen wieder zu ſtreichen Dies führte zu einem
ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten Nach weiterer Debatte wurden daun die Beſtimmungen
beſeitigt

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute mit einer
Reihe von Jnitigtiv Anträgen Ein konſervativer Antrag des
Frhrn v Plettenberg Mehrum über die Ausübung der Jagd
auf eigenem Grundbeſitz wurde an eine Kommiſſion verwieſen
Ein zweiter konſervativer Antrag betraf die Fürſorge für
Arbeitsloſe durch Einführung von Arbeitsnachweiſen Beſtrafung
des Mißbrauchs dieſer Einrichtungen und Betheiligung des
Stagates der Provinzen und Kreiſe an den Koſten Der Au
trag wurde ſchließlich an eine Kommiſſion verwieſen die auch
die Frage zu prüfen haben wird wie weit und in welcher
Weiſe die Arbeitsnachweiſe für Arbeitsloſe mit Verpflegungs
ſtationen verbunden werden können Weiter wurde dann ein
Antrag des konſervativen Abg v Arnim über die Beſeitigung
der Ueberſchwemmungsgefahr im unteren Odergebiete bergthen
und zuletzt an die Budgetkommiſſion verwieſen

Berlklin 8 Juni Die Budgetkommiſſion des
Reichstags berieth beute den Nachtragsetat und bewilligte
eine erſte Rate von 200,000 M für die deutſche Südpolar
expedition und eine Nachforderung von 359,000 M für die Be
theiligung an der Weltausſtellung in Paris Die Kommiſſion
genehmigte ferner 120,000 M für eine elektriſche Lichtſtation des
Reichstagshauſes und 20,000 M für die römiſch germaniſche
Alterthumsforſchung des Archäologiſchen Jnſtituts unter Ab
lehnung einer geplanten Sondercentralſtelle für ſolche Forſchungen
Die Kommiſſion lehnte 100,000 M als erſte Rate für einen
Generalkommandobau des 3 Armeecorps in Berlin ab und be
willigte ferner 15,000 M für den Entwurf

Dem Bundesrath iſt eine Novelle zum Geſetz über die
Rechts verhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete
zugegangen Die Vorlage wird wie folgt begründet

Die zur Zeit geltenden Geſetze bieten keine Handhabe für
die Gründung ſolcher Geſellſchaften welche ſich die Ausnutzung der
uns von China in dem Vertrage vom 6 März v J für die
Provinz Schantung zugeſicherten Bergbaurechte zur Aufgabe
geſtellt haben Die Gründung derartiger Geſellſchaften kann
insbeſondere nicht nach Maßgabe des auch die Rechtsverhält
niſſe der dentſchen Kolonialgeſellſchaften regelnden Reichs
geſetzes über die Reichsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete
erfolgen da dieſes Geſstz nur ſolche deutſche Koldnialgeſell
ſchaften im Auge hat welche die wirthſchaftliche Erſchließung
von deutſchen Schutzgebieten bezwecken und außerdem ihren
Sitz entweder im Reichsgebiet oder in den deutſchen Schutz
gebieten haben während die für die Ausnutzung der bezeich
neten Rechte in der Provinz Schantung zu gründenden Ge
ſellſchaften ihre Hauptthätigkeit gerade in Gebieten die nicht
unter deutſcher Herrſchaft ſtehen ausüben wollen Die Be
ſtimmungen des genannten Geſetzes haben ſich unn insbeſondere
auch ſoweit ſie ſich auf die Bildung von deutſchen Kolonial
geſellſchaften erſtrecken bis jetzt bewährt Es empfiehlt ſich
deshalb dieſem Geſetz eine Faſſung zu geben welche auch die
Errichtung ſolcher Geſellſchaſten ermöglicht die ihre Thätigkeit
auf Gebieten die nicht unter deutſcher Herrſchaft ſtehen aus
zuüben die Abſicht haben Dieſer Zweck ſoll durch die vor
liegende Novelle erreicht werden

Die mangelhafte Geſchäftsvertheilung der Regierung für den
Landtag macht ſich jetzt recht ſtörend hinſichtlich der Arbeiten im
Abgeordnetenhauſe bemerkbar Jn der nächſten Woche
müſſen am Montag Dienstag und Mittwoch die Sitzungen
ausfallen weil es für die Berathungen des Plenums heute an
Stoff mangelt Der Bericht der Kanglkommiſſion iſt vor
behaltlich ſeiner Feſtſtellung in der heutigen Sitzung der
Kanalkommiſſion bereits fertig gedruckt und zur Vertheilung
für Sonnabend bereit Er umfaßt nicht weniger als 123
Seiten und enthält auch bildliche Darſtellungen Jn ihm ſind
insbeſondere die Erklärungen der Vertreter der Staatsregierung
in voller Ausführlichkeit wiedergegeben ſo daß derſelbe auch
für weitere Kreiſe eine wichtige Quelle der Jnformation ſein
wird Am nächſten Donnerstag wird dann die zweite Leſung
der Kangalvorlage im Plenum beginnen Die Berathung des
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch dürfte am
20 Juni ihren Anfang nehmen

Den konſervativen Landräthen traut die Korreſp
d Bundes der Landw bei der Kanalvorlage nicht
über den Weg So heißt es jetzt wieder eimnal in dieſer
Korreſpondenz

Stimmen die konſervativen Beamken wie wir es nicht
anders erwarten ihrer Ueberzeugung nach ſo iſt eine
Majorität für ein ablehnendes Volum ſicher Das einfache
Fortbleiben von der Abſtimmung würde von den Wählern
der betreffenden Abgeordneten als Abſtimmen für den Kanal
angeſehen und die ſich daraus ergebenden Konſequenzen bei
einer Neuwahl gezogen werden

Der Reichsbote hört der Kaiſer nehme die Sache ſehr
ernſt und wolle auf den Kanal nicht verzichten Ein
berliner Korreſpondent der münchener Allg i bemerkt
anſcheinend offiziös zu der Nachricht der Freif Ztg über
den eventnellen Rücktritt des Miniſters Thielen

einer Nachricht die die Freiſ Ztg übrigens heute in
vollem Umfange aufrecht erhält

Niemals möchten wir annehmen daß die Ablehnung der
Vorlage den Sturz eines Miniſters im Gefolge haben könnte
Viel näher liegt jedenfalls die Annahme daß falls die ablehnende wiehthett des Landtags bei ihrem Votum verharrt

die Regierung an das Land appelliren würde
e der Einweihung des neuen Kreishauſes in

Beuthen Oberſchleſien führte der Oberpräſident Fürſt
Hatzfeldt in einer Tiſchrede aus daß das Zuſtandekommen
des Rhein Elve Kanals auch im vitalſten Intereſſe der
ſchleſiſchen Montaninduſtrie liege Ein Scheitern der
Kangalvorlage bedente auch für Schleſien anf ungbſehbare Zeit
den Verzicht auf die nolhwendigen Verbeſſernngen der ſchleſiſchen

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmak

Sonntags und Montggs einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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ſchleſiſche Montaninduſtrie ſei ein wichtiger Faktor im preußiſchen
Staate Man könne unbedingt das Vertrauen zu der Staats
regierung haben daß dieſe die wirthſchaftliche Parität zwiſchen
den verſchiedenen Provinzen aufrecht erhalten und keine nennens
werthen Verſchiebungen in den bisherigen Abſatzgebieten ein
treten laſſen werde Ueber die hierzu erforderlichen Maß
nahmen würden ſchon eingehende Ermittelnngen angeſtellt

Verlin 8 Juni Die Kommiſſion zur Vorberathung
des Kommunalbeamtengeſetzes erledigte heute die erſte
Leſung ohne weſentliche Abänderungen Bei S 2 und S 8 ent
ſpann ſich eine längere Erörterung über die Begriffe Neben
amt und ſtädtiſche Betriebsverwaltungen Die BVeſchluß
faſſung wurde bis zur zweiten Leſung ausgeſetzt

Der erkrankte Reichstagsabgeordnete Agſter Pforzheim
hat ſeinen Austritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei erklärt

Gotha 8 Juni Der gemeinſchaftliche Landtag für
Koburg und Gotha ſetzte die Beantwortung der Anufrage
betr die Thronfolge ſeitens der Regierung auf die Tagesordnung
ſür morgen Augenommen wurde der ans der Jnitiative des
Landtages hervorgegangene Geſehzentwurf nach dem das Ge
ſammktminiſterium die Beſchwerdeinſtan z gegen Ent
ſcheidungen einzelner Miniſterialabtheilungen bilden ſoll

Stuttgart 8 Juni Bei der Berathung des Eiſenbahnetats
in der Kammer der Abgeordneten theilte der Miniſter
präſident Freiherr v Mittnacht mit in der letzten Zeit hätten
auf Veranlaſſung und unter Theilnahme des Reichseifenbahn
anites Verhandlungen ſtattgefunden zwiſchen Bayern VadenWürttemberg und den Reichslanden über die Einlühtung eines

einheitlichen Perſonentarifs
Volkswirthſchaſtliches

Mit einem Mehr von nahezu 12 Millionen bei den An
ſchreibungen von über 12 Millionen an Jſteinnahme marſchirt
die Zuckerſtener an der Spitze der günſtigen Entwicklung
der Zölle und Reichsſtenern Dazu wird offiziös bemerkt

Dieſe ſtarke Zunahme des Steuerertrages hat eine über die
Finanzen hinausgehende weſentliche Bedeutung inſofern als
daraus auf eine ſtarke Zunahme des Jnlandsver
brauchs an Zucker geſchloſſen werden muß Jener Mehr
betrag an Steuer entſpricht einem Mehrverbrauch von etwa
60 Millionen kg oder beinahe 1,1 kg auf den Kopf der Be
völkerung Erwägt man daß in dem Jahrzehnt von 1887 bis
1896/97 der Verbrauch an Zucker ſich nur um etwa 3kg oder
rund 0,3 kg durchſchuiltlich im Jahre veriſſehrt hat ſo erhellt
wie verhältnißmäßig ſtark der Jnlandskonſum in dem leßten
Jahre gewachſen iſt Wie ſehr eine ſolche Hebung des Jn
landskonſums im Jntkereſſe der heimiſchen Zuckerprodultion
liegt bedarf der näheren Erläuterung nicht

Nach amtlichen Ermittelungen betrug in der zwelten Hälfte
Mai die Angaben ſeit 1 Jan ſtehen in Klammern Deutſch
lands Einfuhr an Weizen 677,706 2,247,704 Roggen
313,305 1,653,539 Hafer 159,647 801,541 Gerſte 396,606
3,710,505 5Weizeninehl 22,856 203,191 Roggenmehl 373 5291

Dagegen erreichte gleichzeitig die Ausfuhr an Weizen 133,733
1,114,553 Roggen 65,066 708,350 Hafer 32,089 3886,243

Gerſte 4899 97,097 Weizenmehl 9955 121,585 Roggenmehl
27,587 283,707 An Beſtand blieben am 31 Mai dieſes
Jahres in Zolllägern Weizen 1,863,319 Roggen 206,521
Alles in Doppel Centnern

Die 13 Wanderverſammlung der deutſchenLandwirthſchafts geſellſchaft wurde geſtern mittag in
Frankſurt a M in Gegenwart des Laudwirthſchaftsminiſters
Frhrn v Hammerſtein des Oberpräſidenten Grafen von
Zedlitz Trützſchter der Vertreter von ſtädtiſchen Behörden und
eines zahlreichen Publikums durch den Prinzen Wilhelm von
Heſſen in Vertretung des Großherzogs mit einem Hoch auf den
Kaiſer eröffnet Jm Auſtrage des Kaiſers begrüßte Frhr von
Hamnmierſtein namens der Staatsregierung die Landwirth
ſchaſtsgeſellſchaft Redner warf einen Rückblick auf die letzten
12 Jahre die ſeit der Abhaltung der erſten Wanderausſtellung
verfloſſen und gab der Genugthuung Ausdruck daß das hohe
Ziel das ſich die Landwirthſchaftsgeſellſchaft geſtellt in plan
mäßiger Weiſe den Landwirthſchaſtsbetrieb zu heben erreicht
ſei Er hoffe daß die ſchwerſten Jahre für die Landwirthſchaft vorüber ſeien und fuhr dann fort Jch darf
auch hoffen daß von dieſer Stelle wo Nord und Süd unſeres
deutſchen Vaterlandes ſich zuſammengefunden haben wo die
Mainlinie die lange Zeit eine Scheidelinie bildete in wirth
ſchaſtlicher und politiſcher r zwiſchen den deutſchen
Stämmen daß zu einer Zeit wo unſer deutſches Vaterland
Gott ſei Lob und Dank durch die großen Thaten die hinter
uns liegen geeint iſt daß von einem Orte wo eine tauſend
jährige Kultur zeigt was Energie zu leiſten vermöge daß von
daher die Ueberzeugung über ganz Deutſchland ſich verbreiten
wird daß Einigkeit das Volk kräftigt und ſtärkt und daß die
eigene Kraft vor allem es iſt die aus ſich heraus i
Zeiten überwinden muß und überwinden ſoll Die Rede ſchl
mit einem Hoch auf den Großherzog von Heſſen den Schutz
herren der Landwirtbſchaftsgeſellſchaft erauf hieß Ober
präſident Graf ZedlitzTrützſchler die eVertreter des 7 Gaues der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellf
willkommen Oberbürgermeiſter Adickes ſprach im Namen
Stadt Frankſurt worauf der Vorſitzende der deutſchen Land
wirthſchaftsgeſellſchaft v Arnim allen Rednern für ihre aner
kennenden Worte dankte Die Ausſtellung iſt reich beſchickt und
zahlreich beſucht

An dem Deutſchen Gaſtwirthstage der am Montag
in Dresden abgehalten wurde nahmen e 300 t
theil Dem Vereine gehören 382 Vereine mit 25,000 Mitgliedern
an Der Geſchäftsbericht klagt über die mangelnde Einſicht
der Staatsregierung bei der Beurtheilung des Werthes des
Gaſtwirthsgewerbes für die Entwicklung des Verkehrs Neue
Steuergeſetze freilich habe das verfloſſene Verbandsjahr den

Wirthen nicht gehracht Nachdem wenige r uvor daß
Gewerbeſtener und das Kommunalabgabengeſetz dafür rat
hatten daß Betriebsſteuern kommunale Bekriebsſteuerzuſchläge
ſowie kommungle Bier un ZuſLbarteltsſteuern in Fülle au
tauchten konnte man weitere Steuerquellen wohl nicht au
decken Jndeſſen ſchlimmer noch als durch die Ausdildung des
Vierſteuer und Luſibarkeitsweſens habe das Gaſtwirthsgewerbe
unter den ſich ſteigernden Luſlbarkeitsbeſchränkungen zu leiden
ehabt Beklagenswerth ſei beſonders daß innerhal e

r r

c
hvorſchriften mit Genehmigung des Reichsverſicherungs

Transporlwege und vielleicht noch anderer Wünſche Die
reiſe und Regierungsbezirke die Veranſtaltung öffenll

Tanzluſlbarkeiten in einer Weiſe eingeſchränkt worden iſt die zu



n ſchwerſlen Beforgniſſen ſeitens der davon er r7 rge
Anlaß gebe Der nächſte Gaſtwirthstag wird inetnt werden Zum erſten Vor e wurde Theodor
Müller wiedergewählt Vel Beſprechung der Arbelts
verhäliniſfe der im Gaſtwirthsgewerbe Angeſtellten erklärte
der Berichterſtatter Gaſiwirth WieſeDresden ſich iult einergrößeren a insbeſondere der Kellnerlehrlinge durchaus
einverſtanden ebenſo mit der geſetzlichen Feſtlegung der Ruhe
eit wandte ſich aber gegen eine Ruhezelt ohne UnterbrechungPer Gaſtwirthstag ſtimmte dem zu Auf t des Gaſt

wirths t opf Weimar beauſtragte der Gaſtw zen den
geſchäftsführenden Ausſchuß beim Kriegsminiſterium dahin
vorſtellig zu werden daß die Hergabe der Säle für
Wahlverfammungen gleichvlel au welche polltiſche Par
lelen nicht zum Ausgangspunkt für militäriſche Boykotts
gemacht werde

Verwaltung und Rechtspflege
Der durch Erlaß vom 10 Mai 1895 bekannt gegebene Be

in des Bundesraths vom 22 et 1894 wonach bei der
eahl der Arbeltskräfte ſür die öffentlichen Anſtaltener von Nahrungs und Genuß

mitteln denjenigen Chemikern n Berückſichtigung d
u theil werden ſoll welche den Befähigungsausweis alsher ahnte Cheiſter erworben haben findet nicht überall

Beachtung Es wird deshalb einem eben ergangenen Mini
ſteriglerlaß zufolge den Kommunen welche für die von ihnen
errichteten Anſtalten gedachter Art die Beilegung des Charakters
als öffentliche Anſtallen nachſuchen in Zukunft bei Genehmigung
ihres Antrags als Verpflichtung oder Bedingung auferlegt
werden daß ſie bei dieſen Anſtalten lediglich Chemiker be
ſchäftigen welche den Befähigungsausweis als Nahrungsmittel
CThemiker beizubringen vermögen Außerdem iſt den bereits als
öffentliche anerkannten Nahrungsmittel Unterſuchungsanſtolten
unter Hinweis auf das den Verwaltungsbehörden zuſtebende
Widerruſsrecht aufzugeben ſtaatlich geprüfte oder denſelben
gleichſtehende Nahrungsmittel Chemiker in ihrem Betriebe an
zuſtellen Dies muß in allen Fällen geſchehen in denen es ſich
um die Neubeſetzung einer ſolchen Stelle handelt iſt aber auch
mit Nachdruck zu erſtreben wenn ſich die angeſtellten Chemiker
als unbefählgt erweiſen ſollten Uebrigens wird noch beinerkt
daß die Anerkennung einer Nahrungsmittel Unterſuchungsſtation
als einer öffentlichen im Sinne des s 17 des Geſetzes vom
14 Mai 1879 und event auch der Widerruf dieſer Anerkennung
der Entſcheidung der Centralinſtanzen vorbehalten bleibt

m Verſchiedene Maurer aus Potsdam waren wegen
groben Unfügs auf Grund des z 360 Nr 11 des Strafgeſetz
duches angeklagt worden weil ſie Streikpoſten bei einem
Ausſtande geſtanden hatten Die Strafkammer ſprach aber die
Angeklagten frei und verwarf die Berufung der Staatsanwalt
ſchaft Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion beim Kammergericht ein und erachtete das Aufſtellen
von Streikpoſten an und für ſich für einen groben Unfug Der
Strafſfenat des Kammergerichts wies indeſſen die Reviſion der
Staatsanwaltſchaft als unbegründet ab und machte geltend
das Rechtsmittel der Reviſion ſcheitere an der Feſtſtellung des
Vorderrichters wonach durch die Streikpoſten welche als ſolche
nur den Schutzleuten aufgefallen waren das Publikum in ſeiner
Allgemeinheit nicht geſtört oder beunruhigt worden ſei Eine
von der Staatsanwaltſchaft noch angezogene Straßenordnung
vom 27 Februar 1887 wurde aus formellen Gründen für un
giltig erklärt

Die Privatklage des Chefredacteurs der Voſſ Ztg
Stephany gegen den Redacteur der Deutſchen Tagesztg
Strehlke iſt nach beendeter Beweisqufnahme geſtern durch
Vergleich beendet worden nachdem der Verklagte er lärt
hatte er habe ſich überzeugt daß die Angriffe der Deutſchen
Tageszeitung in ſieben Artikeln gegen die Jntegrität des Chef
redacteurs Stephany thatſächlich unbegründet ſeien und nachdem
Dr Strehlke ſein anfrichtiges Bedauern darüber ausgeſprochen
hatte daß er durch falſche von ihm für wahr gehaltene Mit
theilungen Dritter zu jenen Angriffen veranlaßt worden ſei und
die darin ausgeſprochenen Verdächtigungen gegen die Ehre
Stephany s zurückgenommen hatte

Arbeiterbewegung
Eine geſtern abend in Berlin abgehaltene Verſammlung

der Bau Arbeitgeber beſchloß die allgemeine Aus
fperrung ſämmtlicher Berliner Maurer wenn nicht
am nächſten Montag die Arbeit auf ſämmklichen Bauken ſeitens
der Geſellen wieder aufgenommen iſt

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

88 Sitzung vom 8 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsly

Direktor v Woedtke
Die Berathung des Entwurfs eines Jnvalidenverſiche

rungs geſetzes wird bei 8 67 fortgeſetzt
Die s 67 bis 73 werden unter Ablehnung einiger ſozialdemo

kratiſcher Anträge angenommen
8 74 welcher von den Entſcheidungen der Schiedsgerichte

handelt wird mit folgendem ſozialdemokratiſchen Antrag den
die Abgg Stadthagen Lenzuann Trimborn Centr befür
worten angenommen Die Entſcheidungen des Schledsgerichts
erfolgen nach Stimmenmehrheit und ſollen ſpäteſtens innerhalb

hen nach ihrer Verkündigung den Parteien zugeſtellt
werden

Die s 75 bis 86 werden unverändert angenommen
Zu 8 87 Auszahlung der Renten liegt eine vom Abg Beru

ſtorff Uelzen beantragte Reſolution auf Vereinfachung des
Auszahlungsverfahrens vor Dieſelbe wird
dem Direktor v Woedtke erklärt daß die Regierung künftig
auf ein einfacheres Verfahren bedacht ſein werde

Die S 98 bis 101 werden angenommen ohne Debatte
Bei e 102 entſteht eine kurze Debatte über die Einrichtung der

Quittungskarten Die Abgg Albrecht n Geu beantragen auf
denſelben 53 ſtatt 52 Felder einzuzeichnen

Direktor v Woedtke ſagt Erwägung dieſer Frage zu bittet

ober 7 w Viri r O aliſchachdem die gg olkenbuhr aup v SEaliſch
v Löbell geſprochen wird der Antrag abgelehnt

Die 88 103 bis 121 werden nach nerheblicher Debatte an Hitz
genommen

s 121 handelt von der Erledigung von Streitigkeilten
e den Organen der Verſicherungsanſtalten einerſeits und

rbeltgebern bezw Ardeltnehmern andererſeits
Abg Dr Lehr ni beantragt hierzu daß Streitigkeiten über

rn 3 de an n der t entunn a Antrag des Vor
rungsanſta n tzntſchleden werden müſſen t von Reichbverſicherungkamnt

ehe mrath Kanffmann bittet den Antrag nicht anzu

uch Abg v Löbell konſ ſpricht ſich dagegen arDer Antrag wird angenomm R dagegen ars
Die 58 123 127 werden unverändert angenommen

129 handelt von der Vermögensanlage der Anſtallen Es
loll denſelben geſtattet ſein einen Theil des Vermögens in
Grundftücken anzulegen

t Saliſch konſ Es ſel ja ſehr vortheilhaft ſchöne
Arhelterwohnnngen zu hanen die Verſicherungsanſtalten ſelen
kierzu aber wohl kaum berufen

och einigen Bemerkungen der Abgg Roöſicke und Hitze wird
s 129 mit einem redaltlonellen Antrage Röſicke angenommen
dekgl z 130 ohne Debatte

Die o hat in denentwurfe eine von n ten bin igetiet Dar

Einrichtungen unter Bedrohung der Zuwiderhandelnden mit
Geldſtrafen bis zu 300 welche Vorſchriften der Genehmigung
des Reichsverſicherungsamts bedürfen 180 Die Straf
ſeſtſetzung trifft in jedem einzelnen Falle der Vorſtand der
Verſicherungsanſtalt F 130 Die Verſicherungsanſtalten ſind
befugt durch Beauftragte die von ihnen erlaſſenen Schutz
vorſchriften zu überwachen S 130 Ueber die dabei zu ihrer
Kenntuiß gelangenden Thatſachen betreffend dieſe Betriebe iſt
Verſchwiegenhefſt zu beobachten widrigenfalls falls keine
härteren Strafen auf Verletzung der Verſchwiegenheit An
wendung finden Geldſtrafen bis zu 300 M oder Haftſtrafen bis
u 3 Monaten verhängt werden können 130 8 130e ent
ält nur nebenſächliche Beſtimmungen
Abg Richter frſ Vp beantragt dieſe ſämmtlichen Schutz

beſtimmungen zu ſtreichen
Die Berathung über die F8 1304 e wird verbunden
Abg begründet den freiſinnigen Antrag und weiſt

arauf hin
loſen Eingriffen in die Betriebsthätigkelt dieſe Paragraphen
führen würden Dieſe Beſtimmungen würden eine Durch
brechung der Gewerbeordnung ſein und jede perſönliche Freiheit
des Unternehmens beſeitigen

Abg Singer Soz bittet um Aufrechterhaltung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe die nur das Nothwendigſte der Arbeiterſchutz
maßregeln darſtellen Er wundere ſich daß Herr Fiſchbeck als
Mitglied des internationalen Arbeiterſchutz Komitees in dieſer
Weiſe hier auftrete Jn dieſer Frage herrſche eine merkwürdige
Wahlverwandtſchaft zwiſchen der freiſinnigen und der konſer
vativen Partei Was hier gefordert werde gelte ſür die
Krankenverſicherung ſchon längſt tStaatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt ſchon jetzt gebe
es eine ganze Reihe von Einrichtungen welche Schutzvorſchriſten
erlaſſen könnten z B die Jnnungen und Handwerkerkammern
Es gebe alſo ſchon jetzt eine Menge Spezialiſten und die Gefahr
erſcheine nicht ausgeſchloſſen daß die Spezialiſten gegeneinander
arbeiten Der Gewerbeaufſichtsrath ſei die richtige Inſtanz für
ſolche Schutzvorſchriften und es ſei auch ſchon eine ganze Menge
von Schutzvorſchriften von Gewerbeaufſichtsbeamten einpfohlen
und vom Bundesrath eingeführt worden Leider ſeien dieſe
Beamten ſehr mit Arbeiten überhäuft Man thäte am beſten
die Gewerbeaufſichtsbeamten zu vermehren ebhafter Beifall
links aber man ſolle nicht wieder eine neue Kategorie von Auf
ſichtsbeamten ſchaffen Er bitte daher dieſe Beſtimmungen in
den Fs 130 a e abzulehnen Beifall links

Abg Gamp Rp bemerkt er würde gerne für dieſe Be
ſtimmungen ſtimmen wenn er ſicher wüßte daß die auf ſie
geſetzten Erwarkungen ſich erfüllten Dies müſſe er um ſo mehr
bezweifeln als doch ſonſt Abg Singer nicht ſo warm für dieſe
Beſtimmungen eintreten würde da er doch kein Jntereſſe daran
habe die Arbeiter zufrieden zu machen Nach dieſen Be
ſtimmungen könnten die Beamten in jede Wohnung eindringen
und z B die Betriebsſtätte einer Köchin revidiren Heiterkeit
Er habe nicht zum Reichsverſicherungsamt das Vertrauen daß
es ſich in ſeinen Ausführungsbeſtimmungen auf das Noth
wendigſte und praktiſch Durchführbare beſchränken werde Dieſe
neuen Beſtimmungen der Kommiſſion ſeien für ſeine Freunde
ungnnehmbar
Abg Dr Hitze Etr findet das Mißtrauen des Abg Gamp

nicht gerechtfertigt und die Kautelen für die gerechte Durch
führung dieſer Schutzmaßregeln ausreichend Jede Ortsvpolizei
behörde habe größere Vollmachten als hier dem Reichs
verſicherungsamt gegeben werden ſollen Gerade bei der
Jnvaliditätsverſicherung ſeien eine Aufſicht und Schutzvorſchriften
unumgänglich nöthig denn es ſolle dadurch die Geſundheit deru verbeſſert aber auch das Geld der Anſtalten geſpärt
werden

Abg Richter frſ Vp nimmt die freiſinnige Partei gegen
die Vorwürfe des Abg Singer in Schutz daß ſie in ihrer
Stellungnahme zu dieſen Beſtimmungen eine ſchwankende und
wechſelnde Haltung gezeigt und überhaupt von wirkſamem
Arbeiterſchutz nichts wiſſen wolle Redner wird häufig durch
Zwiſchenrufe unterbrochen was den Präſidenten Grafen
Balleſtrem veranlaßt dringend zu bitten jede Unterbrechung
zu unterlaſſen Beim zweiten mal richtet der Präſident dieſe
Aufforderung unter Heiterkeit des Hauſes direkt an den Abg
Hitze Redner warnt vor zu vielen Verordnungen und meint
das ſeien nicht die beſten Aerzte die die meiſten Rezepte
verſchreiben Es dürfe in dieſes Geſetz nicht
I ehnoeſragen werden was man unter Arbeiterfreundlich
eit verſtehe Die Sozialdemokratie habe nur das Beſtreben die private Unternehmerthätigkeit einzuſchränken und ab
r paſſen während die bürgerlichen Parteien ſie erhalten wollen

an inüſſe jetzt ſehr vorſichtig ſein um nicht weiter auf der
ſchiefen Ebene des Sozialismus hinabzugleiten Hier ſolle ſo
nebenbei eine der wichtigſten ſozialen Fragen in rückſichtsloſer
Weiſe gelöſt werden Das Reichsverſicherungsamt ſolle hier größere
Vollmachten erhalten als das Reichsgeſundheitsamt ja ſolle an
ſeine Stelle treten Die Annahme dieſer Paragraphen würde
gleichbedeutend ſein mit einer Abdankung des Reiches in allen

Fragen des Geſundheitsweſens Beifall
Abg Dr Lehr nl Die natlonalliberale Partei werde gegen

die neu aufgenommenen Beſtimmungen ſtimmen Es ſei Sache
des Reiches ſolche Schutzvorſchriſten vorzuſchlagen man könne
ſie aber nicht den Verſicherungsanſtalten überlaſſen Aus dieſen
Gründen nicht aus Rückſicht auf die Unternehmerklaſſe können
ſeine Freunde die Einfügung an dieſer Stelle nicht zulaſſen

Abg v Löbell Seine Partei werde für den Antrag
ftimmen der ſehr vernünftig ſei Sie ſei bereit für einen an
gemeſſenen Ausbau des Arbeiterſchutzes einzutreten könne aber
nicht in ſolche vexatoriſche Kontrolle bei Vermehrung der
Beamten willigen

Abg Fiſchbeck weiſt einige Jnſinuationen des Abg Singer
zurück Er vertrete nicht einſeltige Jutereſſen der Arbeltgeber
oder der Arbeltnehmer ſondern die der Allgemeinheit

Abg Molkenbuhr Soz hält die Ausdehnung der Gewerbe
aufſicht für leicht durchführbar nur müßten die Aufſichtsbeamten
vermehrt und beſſer vorgebildet werden Die beſtehenden Vor
ſchriften über die Geſündhelt der Arbeiter ſelen nicht aus
reichend deshalb empfehle ſich die vorliegende n

Hiernach wird ein Schlußantrag angenommen Es folgen
perſönliche Bemerkungen der Abgg Röſicke Singer und

itze
Die s 130a bis 130e werden gegen die Stimmen der Sozial

demokraten und des größeren Theils des Centrums abgelehnt
Sodann tritt Verkagung ein
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der

rigen Berathung und kleinere Geſetzentwürfe
t l üſowie Wah r nung in s uxr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung vom 8 Juni 12 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Bergthung

des GeſetzantragesKirſch Ctr Frhr v Plettenberg
betr Ergänzung der geſetzlichen Vorſchriften über die Ausü b ung b t Jagd auf eigenem Grundbeſitz dahin daß
wenn der eigene Jagdbezirt in verſchiedenen Geielnden liegt

z 130 a dem Geſetz daun die Beſtimmungen Anwendung r

d die Verſicherungsan fugt ifte lüber die pon den be 557 Ver ehe
der letzteren gegen geſundheltsſchädliche Einflüſſe zu treffenden

u welchen peinlichen Kontrollmaßregeln und uſer

alles Bei

die iPrinde gelten in welcher der größere Theil des Soabiete t

lba Frhr Plettenberg Mehrum erläutert zungbeſtehenden a hen Seſunnnnge bezüglich der eigenen gre
bezirke Es feblten noch geſehliche Beſtimmungen darüber was
Rechtes ſei wenn ein eigener e ſich über Gebiete er
ſtrecke mit verſchiedenartigen jagdgeſetzlichen Beſtimmungen was
zu Unzuträglichkeiten geführt habe Früher hätten die Landes

renzen nicht als trennend für die eigenen Jagdbezirke gegolten
ieſen Zuſtand wolle ſein Antrag wieder einführen enn die

Form deſſelben vielleicht nicht vollkommen genügend ſei könne
die Je ſing des Antrages um deſſen Annahme er bitte ja noch
geändert werden
et Kirſch Ckr empfiehlt gleichfalls Annahme des An

ages
Geheimrath v Seherr Thoſ bemerkt er könne namens der

Regierung noch keine Erklärung zu dieſem Antrage abgeben
Die Tendenz des Antrages ſtimme mit den Anſichten der
Regierung jedoch überein da Herr v Plettenberg ſich bereit
erklärt habe den Wortlaut ſeines Antrages noch zu ändern
wolle die Regierung erſt einmal abwarten in welcher Weiſe dies
geſchehe

Nachdem noch Abg Frhr v Heereman Ctr für den
Antrag geſprochen hat iſt die erſte Leſung des Antrages be
endet Die zweite Leſung findet ohne Kommiſſionsberathung im
Plenum ſtatt

Es folgt die Berathung folgenden Antrags v Pappen
heim und Gen

die Staatsregierung zu erſuchen baldigſt einen Geſetz
eutwurf betreffend Fürſorge für Arbeitsloſe vorzü
legen welcher auf der Grundlage a der Einführung vonArbeitsnachweiſen ſür Arbeitsloſe an Orten an denen ein
Bedürfniß beſteht b ſowie die Beſtrafung des Mißbrauchs
ſolcher Einrichtungen ſeitens der Arbeitsloſen e endlich einer
Betheiligung des Staats der Provinzen und der Kreiſe an
den Koſten dieſer Einrichtung den Bedenken Rechnung trägt
welche ſ Z der Verabſchiedung des Geſetzentwurfs von 1895
entgegenſtanden

Abg v Pappenheim konſ ewpfieblt der Negierung einen
Geſetzentwurf im Sinne ſeines Antrages einzubringen Seine
ganze Fraktion ſei mit dem Antrage einverſtanden Als im
Jahre 1896 Abg Seyffardt die Frage der Arbeitsnachweiſe vor
gebracht habe habe die Regierung eine baldige Regelung der
Angelegenheit in Ausſicht geſtellt Bis jetzt ſei aber nichts ge
ſchehen Einer beſonderen Begründung bedürfe ſein Antrag nicht
mehr nachdem ſchon ſo viel über dieſe Sache geſagt und ge
ſchrieben worden ſei

Miniſterialdirektor Bitter erklärt über dieſe Frage ſchwebten
noch Erwägungen die noch zu keinem Reſultate gelangt ſeien
Bedenklich erſcheine aber die Verbindung der allgemeinen
Arbeitsnachweiſe mit den Verpflegungsſtationen Der Gedanke
dem arbeitsloſen Wanderer zu Hilfe zu kommen ſei indeſſen an
ſich der Regierung ſehr ſympathiſch Dieſe Fragen würden in
wohlwollender Weiſe geprüft werden Daß die hervorragenden
Schöpfungen auf ſozialen Gebiete die ſich an den Namen des
Paſtors Bodelſchwingh knüpften in ihrem Beſtande und ihrer
Wirkſamkeit erhalten bleiben müßten davon ſei auch die Re
gierung überzeugt

Abg Brütt frk hält die Verquickung der Arbeitsloſennach
weiſe mit den Verpflegungsſtationen für bedenklich und beantragt
die Verweiſung des Antrages an eine Kommiſſion

Abg Hausmann nl führt aus auf eine Zeit wirthſchaft
lichen Aufſchwungs folge immer eine Zeit wirthſchaftlichen Rück
ſcolag und für eine ſolche Zeit müſſe man Einrichtungen zu
Gunſten der arbeitswilligen Arbeitsloſen treffen Es liege auch
ein Staatsintereſſe dabei vor und darum müßten Stagt
Provinzen und Gemeinden an den Koſten ſolcher Einrichtungen
theilnehmen Es handele ſich nicht um Wohlthaten ſondern um
die Beſchäftigung arbeitsfreier Hände

Abg Goldſchmidt frſ Vp Die Koſtenbeiheiligung des
Stagles an ſolchen Einrichtungen halte er für ſehr bedenklich
Es ſei nicht Sache des Staates in ſolcher Weiſe ſür die Arbeits
loſen zu ſorgen das müſſe der freien Thätigkeit von Arbeit
nehmern und Arbeitgebern überlaſſen bleiben Bedauerlich ſei
es daß Herr v Pappenheim die Zuchthausvorlage mit ſeinem
Antrage in Verbindung gebracht habe Eine ſchlechtere
Empfehlung hätte er ſeinem Antrage gar nicht geben können
Er bitte denſelben abzulehnen Man wiſſe jag daß Preußen be
ſonders ſcharf ſei in der Bekämpfung der Arbeiterkoglitionen und
es ſei auch kein Geheimniß daß Herrn y d Recke s letzte Weis
heit darin beſtehe wenn die Arbeiter nicht pariren wollen in die

eine ſchießen zu laſſen Statt das Koalitionsrecht zu be
ſchränken möge man es lieber erweitern

Abg Kaſelotvöki nl Wenn der Abg Goldſchmidt meint
der Staat ſolle die Errichtung von Arbeitsnachweiſen den Be
theiligten den Arbeitgebern und Arbeitern überlaſſen ſo muß
ich darauf erwidern daß nach unſeren bisherigen Erfahrungen
die auf gewerkſchaftlichen Organiſationen beruhenden Arbeits
nachweiſe nicht gerade die glücklichſten geweſen ſind Denn in
vielen Fällen ſind die gewerkſchaſtlichen Organiſationen lediglich
ſozialdemokratiſche Organiſationen die die frei werdenden
Arbeitsplätze mit ihren Anhängern beſetzen Der Herr Re
gierungskommiſſar hat darauf hingewieſen wie ſchwierig eine Ver
bindung von Arbeitsnachweiſen mit den Verpflegungsſtationen
u regeln ſei Es wird aber meines Erachtens nicht möglichſein eine wirklich befriedigende Fürſorge für Arbeitsloſe zu

ſchaffen ohne daß die Schwierigkeiten dieſer Verbindung über
wunden werden Jch hoffe daß die re ſich mit dieſer
Frage eingehend beſchäftigen wird und ſchließe mich dem An
trage anf Kommiſſionsberathung an

Abg Winkler konſ Jch gebe mich der Hoffnung hin daß
die Regierung unſerem Antrage Folge leiſten und einen Geſetz
entwurf über Verpflegungsſtationen vorlegen wird Ausſicht
auf Annahme wird aber ein derartiger Entwurf nur dann
haben wenn den im Jahre 1895 von uns vorgebrachten Be
denken Rechnung getragen wird

Abg Dr Hitze Ctr Wir ſind bereit dem Antrag zuzit
ſtimmen wenn auch in der Begründung vieles geſagt iſt womit
wir uns nicht einverſtanden erklären können z

Abg Berthold fk ſpricht ſich im Namen ſeiner Freunde für
den Antrag aus

Abg Goldſchmidt fr Vp Wir werden dem Antrag auf
Kommiſſionsberathung zuſtimmen Heiterkeit rechts denn er
verpflichtet uns zunächſt zu nichts Was die Arbeilsnachwelſe
betrifft ſo beſteht ſür mich gar kein Zweiſel daß ſich bei pari
v en e helles Arbeitnehmer und Arbeitgeber am
wohlſten befinden

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg Hitze und nodb
einem Schlußworte des Abg v Pappenheim wird der Antrag
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen lDritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung fol

genden Antrags v Arnim konſ u Gen Bedie Staatsregierung zu erſuchen mit thunlichſter den
ſchleunigung einen Geſehentwurf vorzulegen durch well 7
ausreichende Mittel geſichert werden zur gründlichen
allareg der er e Ueberſchwemmungen
eſondere an der unteren Oder

Abg v Arnim konſ Bei Berathung der Votbſtonderee
lage in der vorigen Seſſion hat der Landwirthſehaſten her
einen Geſetzentwurf zur Beſeltſgung dex Gefahren ſchä Vis
Ueberſchweinmnngen für die nächſte Seſſion verſprocberiſſen hat
jetzt iſt dies Verſprechen noch nicht eingelöſt Statt rertich
män uns die Kangalvorlage unterbreitet Das e en zu
denn ich att es für viel nothwendiger bedrobte Se eng
erhalten ſtatt neue Erwerbequellen zu eröffnen heillichen
rechts Es iſt ja möglich daß das Fehlen eines einbe m9zerſprecheWaſſerbauminiſterinms ſchuld daran iſt daß das Verſpe ſton veciate Jahre noch nicht erfüllt iſt über verſprochen
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ſolche Vorlage und die Regierung hat die Pflicht mit aller
eine e vorzugehen damit der Entwurf bald fertiggeſtellt
Er Beifall rechtsvie Thielen Jch habe es voraus eben da dieſe

clegenhelt benutzt wird un die Kanaldebatte zu antizſpiren
T i zwiſchen beiden Dingen ſer kein Zuſammenhang

ſteht Knruhe rechts Die Regierung bat idreh und zunächſt die betheiligten Provinzen befſragt
ſie Provinz Brandenburg hat es überhaupt abgelehnt zu

wörten die Provinz Schleſien hat bis heute noch nicht
eantwortet Wir waren daher nicht in der Lage die
yrlage Jhnen zu unterbreiten ir haben eine beſondere Wenvaltung zur Ausarbeitung von Vorſchlägen ein
eſetzt und auch die Landwirthſchaftskammer für Pommern um
de Unterſtützung bei der Ausarbeltung der Projekte gebeten
ber es iſt ſehr ſchwer ein Projekt auszuarbeiten das gewiſſer
jaßen die Milte hält und nach keiner Seite hin zu große

Rachtheile mit ſich bringt ch kann daher nur erklären
llerdings nicht im Namen der Regierung die bei der Kürze

der gelt nicht mehr gefragt werden konnte ſondern in meinem
Ranen und ich weiß daß auch der Finanzminiſter und der
Zandwirihſchaftsminſſter mir zuſtimmen ich kann nur er
Uären daß wir das drin endſte Bedürfniß haben die Zuſtände
in Schleſien baldthunlichſt zu verbeſſern Jn Bezug auf die
Forin des Antrags möchte ich den Antragſtellern empfehlen ſich
Zuf die Ueberſchwemmungen der Oder zu beſchränken und ihren
Antrag nicht ſo allgemein zu faſſen Beifall

Abg v Neumann onſ tritt unter Schilderung der Ver
m en die die Hochwaſſer an der unkeren Oder angerichtet

bet n Für den Antrag ein Er bitte die Regierung dringend
aben dige Mitthellung wie das Projekt ſich geſtalket damit

ereſſenten Stellung dazu nehmen können Die Hilfe
üſſe ſchnell kommen ſonſt komme ſie zu ſpät Beifall

mr iniſter Thielen Es handelt ſich zunächſt um ein Vor
rojekt das den Jntereſſenten zur Kenntnißnahme vorgelegt iſt
er Vorredner war darüber uicht unterrichtet Daß die Ueber

ſchwemmungen eine Folge des Verhaltens der Regierung ſind
iſt nicht nachgewieſen man kann nur ſagen hoe aber nichi
propter hoe Sehr wahr Die Regierung iſt bemüht in mögſicht kurzer Zeit dem Landtage ein Projekt zu unterbreiten das
geeignet t Abhilfe zu ſchaffen

Geh Oberbaurath Keller erörtert die von der Regierung ge
troffenen Maßnahmen vom techniſchen Standpunkt aus

Abg Himburg konſ bedauert daß die Regierung nicht auch
Vorkehrungen gegen die Ueberſchwemmungen an der unteren
Elbe getroffen hat

Abg Ring konſ fordert die Regierung um ſchnelle Hilfe
auf Sonſt würden viele Leute ſagen Wenn uns die Regierung
nicht hilft dann verſuchen wir es einmal mit der Sozialdemo
kratie Oh oh Jg ich kenne ganze Dörfer die heute ſchonſo weit ſind Wie ſollen denn unter ſolchen Verhältniſſen kon
ſervative Männer noch die Leute belehren können daß ſie richtig
wählen Gelächter links

Abg v Waerdeck konſ ſchildert die Verſandung des Spree
laufs in der Nähe von Spremberg und bedauert die Theil
nahmsloſigkelt der Regierung gegenüber den dadurch geſchaffenen
Zuſtänden

Abg Gothein fr Vgg hält die Schaffung elnes beſonderen
Waſſerbauminiſteriums für vöthig Daß die Regulirung der
Oder die Ueberſchwemmungen an der unteren Oder bervor
gerufen habe iſt ein Jrrthum Die Ueberſchwemmungen ſeien
früher auch dageweſen

Abg Praetorins konſ weiſt zur Begründung des Antrages
darauf hin daß an der unteren Oder in 19 Jahren 21 Ueber
ſchwemmungen erfolgt ſelen Eine ſchnelle Abhilfe ſei deshalb
dringend erforderlich Die Zuſtände an der unteren Oder ſeiennur Foigen der Regulirung die Regierung ſei alſo vexpflichtet

zu heifen Beifall rechts
Miniſter Thielen nimmt die Waſſerbauvervaltung dagegen

in Schutz daß ſie durch ihre Maßnahmen die Zuſtände an der
unteren Oder geſchaffen habe Soviel in ſeinen Kräften liege
werde er zur Beſeitigung der Mißſtände thun

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Nach einem Schlußwort des Abg v Arnitn konſ und nach

einer in des Miniſters Thielen wird die durch das
Eingreifen des Miniſters wieder eröffnete Debatte ſofort ge
ſchloſſen und der Antrag der Budgetkommiſſion überwiesen
Rache Scung retten i ühr Kommunahwahgeſet 2

ächſte ung Freitag r ommunalwahlgeſetz
Schluß 4 Uhr

Ansland
Die Vorgänge in Frankreich

Der nicht zu leugnende Fehler den das Kabinet Dupuy bei
der Behandlung der Angelegenheit des Generals Mercier vor
der Kammer begangen feine ſchwankende Haltung gegenüber
zweifelhaften und unzuverläfſigen Militärs in hoher Stellung
haben den entſchiedenen Republikanern den Gedanken nahegelegt
ob nicht der Regierung eine energiſchere Färbung zu geben ſei
Die republikaniſchen Gruppen des Senats und der Kammer
ſtellten Dupuy eine Friſt bis zum Montag zur Abſetzung der
Staatsanwälte Bertrand und Feuilloley zur Verſetzung Zur
linden s und zur Ernennung eines neuen unparteliſchen Unter
ſuchungsrichters in den Angelegenheiten Dupaty und Pellieux
Sollte Dupuy bis dahin keine Abhilfe ſchaffen ſo ſoll ſein
Sturz unvermeidl ich ſein Das Echo de Paris will
wiſſen Tardif der den Vorſitz in dem Prozeſſe Déroulede
ſührte werde nicht vor den oberſten Gerichtshof ſür richterliche
Beamte geſtellt werden Der Präſident Pee ſoll nach ein
gehender Unterſuchung keinen Anlaß gefunden haben Tardif
Krrhjrn zu verfolgen Wie daſſelbe Blatt meldet iſt General

ellieunx bereits einmal verhört worden Pellienx habe hierbei
dem General Duchesne zu ſeiner Rechtfertigung Erklärungen
obgegeben die er durch Vorlegung von Schriftſtücken unterſtüßte
Echo de Paris ſagt weiter die Unterſuchung gegen Pellieux

werde ſehr ſchnell geſührt und meint derſelbe werde ehrenvoll
aus ihr hervorgehen

Dem Echo de Parls zufolge iſt der Chef des Marine
Arrondiſſements in Breſt Admiral Barrera nach Paris ab
ereiſt um ſich mit der Regierung wegen der Landung
reyfus zu beſprechen
Das Journal meint die Entſcheidung in der Angelegenheit

Piequart Leblois werde mit der Verweiſung derſelben
vor die Geſchworenen des Seine Departements enden die in
der erſten Hälfte des Juli zuſammentreten

n der Deputirtenkammer theilte Präſident Deschanel
ſtern mit d er von dem Präſidenten der italieniſchen
am mer ein Telegramm erhalten habe in welchem dieſer das
edauern und die Sympathie der Kamnier bezüglich der Vor
lle in Autenil ausſpricht Anhaltender Beiſall Baudry
o l Er erhielt was er verdiente Lebaſte Proteſtrufe Der Präſident beendet die Verleſung des

a gramms und erklärt daß daſſelbe den Archiven einverlelbt
uſ den wird Lebhafter Beifoll Der Präſident theilt ſodann
r daß der Deputirte Laſies den Miniſter des Aeußeren
ber deſſen Aeußerung betreffend die Depeſche Panizzardi s

P interpellen wünſche Murren M iniſter Delcaſſé erklärt
de Zle Ueberſetzung der Depeſche Panſzzardi s 40 Tage vor
erſa Prozeß Dreyſus hergreltt wurde und keinerlei Veränderung

r habe Er habe weiter ulchts zu ſagen Veifall
de es verlangt eine Diskuſſion über die Ueberſetzung der

be Die Linke proteſtirt der Präſident ruſt den Redner
de Laſies erklärt Sie werden mich nicht daran
ebenſahg ſprechen Der Miniſter hat ſich geänßert ich habe
An s das Recht zu ſprechen rerue Baudry21 o n ruft Bravo Laſies Deſchanel ſagt Wenn
e iortfahren werde ich die Kammer ſragen o Sie das Wort

t Monat vertagt

erhalten ſollen Kafies Jch begreife nicht weshalb Sie dle
reiheit der Tribüne nicht reſpekllren Der Miniſter hat un

verſtändliche Daten geliefert und es würde der Würde der
Kammer entſprechen die ſofortige Erörterung auzuordnen
anderenfalls würden Sie darthun daß Sie die Erörterung
fürchten Die r predng der Jnterpellation wird um einen

Laſies erklärt Dies beweiſt daß
Ihnen die Wahrheit mißſällt Lärmende Proteſtrufe Laſies
wird zur r gerufen Firmin Faure wünſcht über
die Verweiſung Laſies vor einen Unterſuchungsrath zu inkerpelliren Kriegsminiſter Krantz
rechtfertigt unter lebhaftem Beifall der Linken die von ihm
angeordnete Maßnahme Laſies unterbricht fortwährend und
wird zur r gerufen mit Eintragung ins Protokoll
Miniſter Krautz fügt hinzu er könne erſt nach Beendigung
der Unterſuchung antworten und fordere Vertagung um einen
Monat Laſles ruft zur Linken gewendet Sie ſind Feig
linge Lebhafte Proteſtrufe Die Vertagung um einen Monat
wird mit 401 gegen 66 Stimmen beſchloſſen Laſies nimmt
auf r des Präſidenten das Wort geiPlnae zurück
Der Zwiſchenfall iſt damit geſchloſſen Die Kammer tritt
darauf in die Berathung des Unfallverſicherungs
geſetzes ein

Das Journal will wiſſen die Unterſuchung gegen Du
aus geführt werden und zwar nach Beendigung des Prozeſſes
Dreyfus vor dem neuen Kriegsgericht Jn der Verhandlung
ſoll die Rolle feſtgeſtellt werden die er im Jahre 1894 und
ſpäter im Jahre 1898 mit Eſterhazy iel hat Du Paty de
Clam werde gewiß vor dem Kriegsgericht in Rennes erſcheinen

Der Unterſuchungsrichter Lemercier hat die Akten bezüglich
der Kundgebungen in Auteuil dem Staatsanwalt Feuil
loley übergeben Der Präſident des Rennvereins Prin z
Arenberg hat ſich mit dem Polizeipräfekten in Verbindung
geſetzt über die Vorſichtsmaßregeln die bei dem am
geeeeß atrkind enden Rennen in Longchamps zu er
greifen ſind

Dem Figaro zufolge hat der Unterſuchungsrichter Lemercier
Chriſtiani aufgefordert Erklärungen über die Gründe ſeines
Angriffes auf den Präſidenten Loubet zu geben Chriſtiani
erwiderte er habe aus eigenem Antriebe gehandelt Es wird
beſtätigt daß Chriſtiani am nächſten Dienstag vor das Zucht
polizeigericht geſtellt werden wird unter der Beſchuldigung einen
Beamten bei Ausübung ſeiner Amtspflicht beleidigt zu haben
Das Vergehen fällt unter Artikel 228 des Strafgeſetzbuches
Mehrere andere der Beſchuldigten werden auf Grund der Artikel
209 und 211 verfolgt werden Letztgenannte Artikel handeln von
gemeinſam begangenem Aufruhr Der Reſt der Angeſchuldigten
ſoll vor das gewöhnliche Polizeigericht kommen Der Miniſter
rath beſchloß das Journal du Peuple gerichtlich zu verfolgen
wegen eines vorgeſtern in demſelben erſchienenen Artikels welcher
die Soldaten zum Ungehorſam aufreizt

England und Trausvaal
Die Beziehungen zwiſchen England und Transvaal geben fort

geſetzt zu geſpannter Aufmerkſamkeit Anlaß Beſonders be

Perſönlichkeiten die Konferenz in Bloemfontein als er
folglos geblieben bezeichnet wird während man in Pretoria ſich
nicht nur viel vorſichtiger ausdrückt ſondern auch die erzielte
Verſtändigung als ziemlich weit gediehen bezeichnet Jetzt ver
breitet das Reuter ſche Bureau wieder folgende Depeſche aus
Matjesſontein Kapkolonie vom Mittwoch Die Konferenz in
Bloemfontein iſt ergebnißlos verlaufen Den hauptſächlichſten feis Zeitz an dem wie überhaupt an der ganzen Linie die
Berathungsgegenſtand bildete die Bürgerrechtsfrage
Generalgouverneur Milner ſchlug vor alle Ausländer ſollten
nach fünſjährigem Aufenthalt in Transvagl nach bloßer Ab
legung des Bürgereides das volle Bürgerrecht erhalten und dieſe
Beſtimmung ſolle rückwirkende Kraft haben ferner ſchlug
Milner vor daß dem Rand Gebiet einige weitere Sitze in der
Volksvertretung zugeſtanden werden ſollen Präſident Krüger
machte Gegenvorſchläge die zwar liberaler waren als alle
bisher von ihm unterbreiteten aber doch nicht imſtande waren
Milner zu befriedigen Auf das Drängen des letzteren bot dann

Krüger drei weitere Parlamentsſitze ſür das Goldfelder Gebiet
an Bei der Beſprechung des abgeänderten Krüger ſchen
Reformplanes machte Milner den Präſidenten auf die Un
zulänglichkelt ſeiner letzten Vorſchläge aufmerkſam Er ſagte
er ſei zu der Konferenz in der Hoffnung gekommen
daß er ſeiner Regierung werde mittheſlen können
Krüger ſei bereit den Ultlanders eine ſolche liberale Abhilfs
Maßnahme zuzugeſtehen welche es denſelben ermöglichen werde
ſich ſelbſt zu helfen und die britiſche Regierung von der Pflicht
des Einſchreitens zur Abſtellung privater Beſchwerden zu be
freien Selner Anſicht nach erklärte Milner erfüllten die Vor
ſchläge Krüger s dieſe Bedingungen nicht Die Lage ſei daher
unverändert Während des ganzen Verlaufs der Berathungen
ſuchte Präſident Krüger die Vorſchläge bezüglich des Bürger
rechts als Mittel zu gebrauchen um das Verſprechen zu erlangen
die nach Maßgabe der Londoner Konvention entſtandenen
Streitigkeiten durch ſchiedsgerichtliche Entſcheidung zu regeln
Generalgouverneur Milner lehnte es ab die zwei Gegenſtände
als von einander abhängig zu behandeln Die innere Reform
in Transvaal ſei in jedem Falle nöthig um die Unabhängigkeit
der Republik zu bewahren Was die Schiedsgerichtsfrage be
treffe ſo beſtänden gewiſſe Fragen bei welchen ſchiedsrichter
liche Entſcheidung nicht zugeſtanden werden könne bei anderen
könne ſie möglicherweiſe zugeſtanden werden vorausgeſetzt daß
ein paſſender Schiedsgerichtshof in Anregung gebracht werde
der nicht die e einer fremden Macht involvire letz
teres werde die britiſche Regierung nie zugeben

Es iſt auch zu beachten daß die ungünſtigen Berichte über
London die günſtigen über Paris einlaufen Daraus könnte
man ſchließen daß eine Spaltung unter den Uitlanders ſelbſt
vorhanden iſt

Was die Auffaſſungen in politiſchen Kreiſen Englands betrifft
ſo ſcheint darin vorerſt das unangenehme Gefühl zum Ausdruck
zu gelangen daß man die Zähigkeit Ohm Krüger s unterſchätzt
hat Man hat unzweifelhaft von der diplomatiſchen Geſchicklich
keit Milner s erwartet daß ſie ganz beſondere e
S würde und empfindet jetzt die Enttäuſchung ſchwer
Nichts aber ſpricht dafür daß England im Augenblicke ent
ſchloſſen und in der Lage ſein könnte die ſchwebenden Fragen
zur gewaltſamen Entſcheidung zu bringen d gut informirten
berliner Kreiſen iſt man dem B zuſolge vielmehr der
feſten Meinung daß zwiſchen London und Prätoria doch
ſchließlich ein Kompromiß zuſtande kommen wird

OeſterreichUngarn
Die Miniſter Thun Szell und Goluchowskl wurden

geſtern in beſonderen Aen vom Kaiſer empfangen Ta
zuvor hatte der frühere Präſident des niederöſterrelchiſchen Ab
eordnetenhauſes Chlumetzky eine Audienz beim Kaiſer
wiſchen Szell und Thun hat noch keine Begegnung ſtattgefun

den was allgemein auffällt Trotzdem wird der Stand der
Kompromißverhandlung durch Goluchowsky s Vermittlung für
günſt ig gehalten

Vor dein wiener Landesgerlicht fand geſtern die Einſpruchs
verhandlung des Pfarrers Deckert gegen die Konfiskation ſeiner
Schmähſchrift gegen Luther ſtatt Der Staatsanwalt
Vobles erklärte durch Herabwürdigung der Perſon Luther s ſei
auch die evangeliſche Religion herabgewürdigt worden daher ſei die
Beſchlagnahme aufrecht zu halten Das Gericht verwarf den
Einſpruch Jn einer zweiten Einſpruchsverhandlung wegen Be
ſchlagnahme mehrerer Broſchüren für die Los von Rom Be
wegung ſagte

Paty de Clam werde nur vom militäriſchen h h
8

merkenswerth erſcheint daß in London ſelbſt ſeitens offizieller

dings klägliches Fiasko gemacht habe 7 unS d en t r ſcn d im uircherdet Karte
and der Zukunft das katholiſche Centrum übe üwürde 7 r Gebühr verſtärkt

Jn Graz begann geſtern der Prozeß
auskultanten Fraiß und Prof Polzer die beſchuldigt ſind
die Führer der Los von Rom Bewegung zu ſein Die
Anklage lautet daß die Genannten Vorſteher einer geheimen

olitiſchen Verbindung zur Beförderung der Abfalls
ewegung ſeien
Der Redacteur des Teſchener Kreisbl iſt wegen eines Ar

tikels in dem er den ſchleſiſchen dentſch fortſchrittlichen Abgeord
neten Dr Demel preußenſeuchleriſche und antl öſterreichiſche
Beſtrebungen vorwarf vom Schwurgericht zu vier Wochen
Arreſt verurtheilt worden

Dänemark
Wegen des großen Umfanges den die Arbeitsſperre an

unehmen droht ſucht man den Kronprinzen zu bewegen alsermittler aufzutreten Ob dies gelingen wird i ſehr
zweifelhaft

Mittel und Südamerika
Laut in Rom eingetroffenen Nachrichten wüthen in Pernu

Jndianerbanden in grauenerregender Weiſe 5000 Mann ſtark
überfielen ſie Städte und Dörfer die Bewohner unter grau
ſamſten Martern niederſchlachtend oder lebendig verbrennend
und alle bewegliche Habe fortſchleppend Am ſchrecklichſten
hauſten ſie bei Cerqu wo ſie angeblich fünfzig junge Männer
aus der e er r ausſuchten brieten und verzehrten Die
Aufregung in Peru iſt ungeheuer

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
o Halle 8 Juni Zur Erlangung der philoſophiſchen

Doktorwürde legte Herr Guſtav Körtge aus Loitſche der philo
ſophiſchen Fakultät hieſiger Friedrichs Univerſität ſeine Jnaugural
Diſſertation In Suetonüi de viris illustribus libris inquieitionum
caput primum vor

egen den Gerichts

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Anläßlich der Puſchkin Feier hielt die petersburger

Akademie der Wiſſenſchaften eine Feſtſitzung ab zu der
Zar Nikolaus ein Begrüßungstelegramm geſandt hatte Gleich
zeitig ordnete der Kaiſer an der Akademie die Stiftung eines
Puſchkin Fonds in der Klaſſe für ſchöne Litteratur
an Zur Bildung dieſes Fonds ſind aus der Staaktsrentei
jährlich 15,000 Rubel zu verabfolgen Ferner theilte Großfürſt
Konſtantin mit daß die Regierung die Fürſorge für die Er
ſtaltung der Grabſtätte des Dichters übernommen und das Gut
deſſellken Michajlowskole im Gourvernement Pleskau erworben
habe und dem Adel von Pleskan anheimſtelle auf dieſem Gute
eine Wohlthätigkeitsinſtitution zu errichten welche mit dem
Namen Puſchkin s verbunden werden ſolle Außerdem ſei die
Penſion der Tochter Puſchkin s Wittwe des General
majors Hartung auf 3000 Rubel erhöht und der Enkel des
Dichters Kreisadelsmarſchall von Bronniza Puſchkin zum

Z

Kammeriunker ernannt worden

Provinzialnachrichten
rg Teuchern 8 Juni Unglücksfälle Beim Ueber

gange der Bahnlinie Corbetha Denben über die Chauſſee Weißen

Schranke fehlt wurde geſtern abend Uhr ein Geſchirr der
Brauerei Lo ren z Weißenfels zertrümmert Geſchirrführer
und Pferde ſind ohne Schaden davongekommen Auf Grube
Aurelia wurde der mit dem Stellen von Seitenſteimpeln be

ſchäftigte Arbeiter Ed Müller aus Gröben von niedergehendem
Gebirge gegen den Förderwagen geſchlendert und bedeutend am
Rücken und den Armen verletzt Auf der neu angelegten Grube
Keferſtein bei Trebnitz wurde der Bergarbeiter Leuckert von

der Haſpel des Bohrgeſtänges getroffen und ſo bedeutend verletzt
daß er in dem re zu Halle aufgenommen werden
mußte Ebendahin wurde der Arbeiter Etzold gebracht derim Förderſchacht von der herabſauſenden Verſchlußvorrichtung
getroffen wurde und einen Rippenbruch und eine Verletzung der
Lunge davontrug

Hettftedt 8 Juni Poſtamt Dem Hauptmann a D
Frhrn v Däring in Groß Lichterfelde iſt zunächſt probeweiſe
die Verwaltung des Poſtamts I in Hettſtedt übertragen

K Erfurt 8 Juni Bismarckſänle Bei dem Komltee
für Errichtung einer Bismarckſäule hierſelbſt ſind vom Februar
an bis jetzt rund 12,000 M eingegangen

Aus dem Königreich Sachſen 8 Junk Feners
brünſte Unglücksfall Verhaftung Jun Dresden
wurde heute nachmittag das Fabrikgebäude der Firma Karl
Tiedemann Lack und Farbenfabrik in der Zwickauer Straße 52
durch Feuer zerſtört Der Schaden iſt beträchtlich Ein
großes Schadenfeuer brach in Frankenhauſen bei Oederau ausß
wie man vermuthet infolge Brandſtiſtung Das Ferner entſtand
in der Scheune des Gutsbeſitzers Hähnel und breitete ſich ſo
raſch aus daß das aus 4 Gebänden beſtehende Gut vollſtändig
eingeäſchert wurde Jn dem Kuhnelſchen Schneidemühlen
grundſtücke zu Hammerbrücke bei Auerbach brach glötzlich
Feuer aus Es wurden das Wohnhaus und die mit Futter
vorräthen gefüllte Scheune bis auf die Grundmauern zerſtört
Als ſich Mgrerp früh kurz nach Mitternacht der Gutsbeſitzer
Hermann Wunderlich in Gürth bei Bad Elſter noch im
Wirthshauſe befand wurde er plötzlich durch die Kunde erſchreckt
daß ſein ganzes aus Wohn und Stallgebäude ſowie zwei
Scheunen und vier Schuppen beſtehendes Beſitzthum in Flammen
ſtünde Die ſämmtlichen Gebäude wie auch das Mobiliar die
Wirthſchaftsgegenſtände Maſchinen uſw wurden veruichtet nur
das Vieh konnte mit Lebensgefahr in Sicherheit gebracht
werden Auf Grube Himmelsfürſt verunglückte der Berg
maurer Heugſt tödtlich Dem Unglücklichen wurde der Hinter
kopf durch eine fallende Wand vollſtändig zertrümmert Der
dresdener Gatten und Kindermörder Ludewig wurde heute
in Großröhrsdorf verhaftet

r JIunW vöä7 XÜ zVermiſchtes

Kaiſerliches Geſchenk Zum Bau einer neuen Mädchen
ſchule bewilligte der Kaiſer der katholiſchen Gemeinde zu
e Ter ein Gnadengeſchenk von 24,000 M aus der Kaiſerlichen Prwatſchatalle

Jn der vominter Haide iſt vor einigen Tagen ein kräſtiger
Wolf erlegt worden wofür der Kaiſer dem Schützen Forſt
aufſeher Schmidt in I eine Prämie von 100 M hat
ahlen laſſen Der Wolf ſoll ausgeſtopſt und im JagdſchloßKonnte aufgeſtellt werden tet h
Straſzenkrawalle in Köln Jnfolge Streitlgkeiten zwiſchenzwei Frwven wobei eine Anzahl Lärmmacher Partei ergriff

entſtand in dem zu Köln eingemeindeten Vororte Ehrenfeld ein
großer Krawall zwiſchen der Polizei und einer nach vielen
tauſend Köpfen zählenden Menſchenmenge bei dem ein großes
Polizeiaufgebot mit blanker Waffe vorgehen mußte Die Haupt
ſtraße in Ehrenfeld ſowie mehrere Seſtenſtraßen hielt die Menge
beſeßt Aus den Fenſtern wurden Steine auf die Polizeibeamten
eworfen worauf der dienſtihuende Kommiſſar Befehl zu ſcharfemVorgehen gab Zahlreiche Perſonen wurden durch Sabeldiebe

verletzt viele verhäftet Sämmtliche Wirthſchaften und Laden
er Sigalsanwalt die häßlichſte Epiſode der lokgle mußten geſchloſſen werden Erſt als eine Polizelverſtärkung

Gegenwart ſei der Kampf einer Religion gegen die n e er gelang es die erregt johlende
tHierzu gehöre auch die Los von Rom Bewegung dle aller
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Säbeldnell Jn der Artilleriekaſerne zu Laibach fand
wiſchen einem t ſteriegpe und einem Offizier des 17

nfanterle Regiments ein Säbeldnell ſtalt bei welchem Letzterer
am Kopfe und am Arme ſchwer verletzt würde Die Urſache des
Zweikampfes iſt unbekannt

Unglücksfälle und Verbrechen
hat ſich am Millwoch im Hamburger Vororte St Georg auf
offener Straße abgeſpielt Daſelbſt feuerte der 53 jährige
Arbeiler Thenner mehrere Revolverſchüſſe auf ſeine geirennt von
ihm lebende Ehefrau ab und verwundete ſie tödtlich Thenner
wurde vom Publikum gepackt und der Polizei übergeben Der
Beweggrund zur That war daß ſich die Frau weigerte wieder
zu ihrein Mann zu ziehen Der Ehe ſind drei jetzt bereits er
wachſene Kinder entſproſſen Bei der Jnſel Fehmarn ſind
vier deutſche Fiſcherdoote gekentert Bisher iſt ein Boot an
getrieben worden Sämmtliche Fiſcher werden vermißt und
ſind zweifellos umgekommen Vei einer Uebung in Allen
ſtein ſtürzte am Montag ein Vicewachtmeiſter nebſt
ſechs Dragonern Der Vicewachtmeiſter und ein Dragoner
wurden ſchwer verletzt ins Garniſonlazareth gebracht
Durch den großen Brand im Schwarzwalddorf Sanct Peter
ſind 300 Menſchen obdachlos geworden Auch die Urſulakapelle
iſt niedergebrannt Jn Wien ſtürzte ein Mann der im
Fenſter liegend eingeſchlafen war drei Stock hoch auf die
Straße herab wo er mit zerſchmelterten Gliedern liegen blieb
und bald darauf den Geiſt aufgab Der Marklflecken
Otkensheim bei Linz iſt faſt ganz niedergebrannt Mehr als
200 Hänſer wurden ein Raub der Flammen Zwei Frauen
leichen wurden aus den Trümmern bervorgezogen Mehrere
Perſonen erlitten Verletzungen eine derſelben iſt bereits infolge
der Verletzungen geſtorben Zwei Frauen werden vermißt
Nach einer Meldung aus Paris brach geſtern vormittag infolge
einer Exploſion in einem Materiglwaarenladen in Batignolles
ein Brand aus bei dem zwei Menſchen ihren Tod fanden
Elf Perſonen wurden verwundet darunter mehrere ſchwer

Perſongluachrichten Geſtern nachmittag iſt der Gründer
und Mitbeſiter der Eſſener Volksztg Hugo Könen in Bonn
verſchieden Der Oberbürgermeiſter von Elberfeld Geh Reg
Rth Jäger iſt gleichfalls geſtern geſtorben Das Befinden
Böcklin s ſoll nach neueren Meldungen durchaus zufrieden
ſtellend ſein Nach dem ſoeben eröffneten Teſtament des ver
torbenen Pfarrers Dr Majunke ſetzte dieſer zu RNniverſal

erben ſeines nicht unbedeutenden Vermögens ansſchließlich die
Armen ſeiner Parochie Hochkirch ein Aus Kopenhagen wird
der Frankf Ztg geſchrieben Die däniſche Schriftſtellerin

Ein blukiges Ehedrama

Frau Magdalene Thorſen die Schwiegernnitter Henrik
Jbſen s feierte am 3 M ihren 80 Geburtstag
und war aus dieſem Anlaß Gegenſtand beſonderer Auszeich
nungen König Chriſtian ließ ihr durch den Kultusminiſter die
goldene Verdienſtwedaille überreichen König Oskar ſandte der
greiſen Schriftſtellerin die norwegiſche Belohnungsmedaille in
Gold die anläßlich der Krönung in Drontheim 1873 geſtiſtet
und die bisher nur an zwei Frauen die verſtorbene däniſche
Schauſpielerin Frau Heiberg und die Sängerin Chriſtine
Nilſon verliehen worden iſt Henrik Jbſen hatte ſeiner
Schwiegermutter einen großen Lorbeerkranz geſchickt Die
erſte Kammer des Civilgerichtshofes des Seinedepartements
erkannte geſtern in der Eheſcheidungsſache des Grafen Eſter
hazy auf Trennung der Ehe und erklärte den Grafen für den
allein ſchuldigen Theil

Letzte Telegramme

Hanunover 8 Juni Bei der Reichstagserſatzwahl
in Emden Norden wurde Graf Knyphauſen keonſer
vativ mit 8302 Stimmen gewählt Agena natltb erhielt7202 Stimmen Bei der Wahl im v 8 wurde der National

liberale Franzius in der Stichwahl mit 9367 gegen 9319 kon
ſervative Stimmen gewählt im erſten Wahlgange gab es 7184
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New Vork 8 Juni Telegr Schmalz Western steam 5,27

do Rohe und Brothers 5,45
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Rüböl nnverzollt rnhig loco 47,50
chmalz

263 P
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Schlachtviehmarkt im städätischen Viehhofe zu Halle

e t

Zum Verkaufeiungep I Qual II Qual III Qual ver
a b I a p l a b kauft 5

36 Rinder 36davon 2 Ochsen 34 32 30 212 Färsen 33 31 29 1217 Kühe 31 28 26 1714 Bullen 32 30 28 436 Kälber 48 42 36 3641 LHammel Schake 830 28 26 41228 Landschweine 5450 48 46 210 18
Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 58 Rinder

davon 8 Ochsen 15 Kalben 30 Kühe 5 Bullen 38t Küälber 63 Schafe367 Landschweine zusammen 526 Schigehtthiere

nationalliberale 6638 konſervative und 1329 ſozialdemokratiſche
Stimmen

Meteorolegiſche Station zu Halle

8 Juni 9 Juni0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 759,4 758,9Thermometer Celſius 14,5 12,1Rel Feuchtig teilt 632 710ind n wMaxtmnm der Tenperatur am 8 Juni 20,2 C
Minimum in der Nacht vom 8 Junt zum 9 Juni 9,09 C
Niederſchläge am 9 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 9 Jnni mitgetheilt vom Florabgde 15

Sonnabend 10 Jnni
Wärmer heiter und trocken bei ſchwacher Luftbewegung

Vericht des Berliner Wetterbureans
vom 8 Juni morgens

Memel 760 92 NNW 4 heiter Swinemünde 769 13 NW 3
heiter Hamburg 774 444 N 3 wolkenlos Borkum 771 132 W 3
vedeckt Berlin 769 13 NW 2 heiter München 769 12 NO 65ededt Wien 768 145 N 2 wolkenlos Trieſt 762 182 O
Regen Petersburg Haparanda 764 65N s Corkt 773 4182 O 3 heiter Paris 760 152 RNO 4
wolkenlos

IIandel Gewerbe und Verkehr
Halle 8 Juni Mehlbörse Preise für netto 100 kg

Kaiser Auszug 31,20 Kaiser Auszug bis 2650 Weizenmehl 00 23, 23 50 Weizenmehl 0 21,25 21,50 Roggenmehl 0
22,00 22,50 Roggenmehl 01 21,00 21,50 M Futtermehl bis13,50 Roggenkleie bis 11,50 Weizenkleie bis 10,50
Weizenschale f 10,50 A Haidemehl 30 I

Der Vorstand des Mehblbörsenvereins

Ung

Central Stelle der Preuss Landvirthsechnaſtskammern

8 Juni Notirungsstelle,
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gorste Hator

Magdeburg 150 465 140 150 150 170 142 165
e 150 156 139 145 140 150 136 145Mersehurg östlico m 159 164 140 153 S 140 159do Westl 4Jer Mulde 148 162 141 160 150 165 140 160

Erlurt 150 160 145 156 150 175 138 155Danrig v e 162 140 123 124 128 131Königsberg i Pr SBreslau 143 160 133 143 121 140 125 132
b Weltmarkt

auf Grund heuliger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraohit
Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede

am 846 am 7 G

90,50 b

6,35 Br

Antwerpen

Hamburg 8 Juni

8 Juni

Potroleum

Se
De

I/oco 6,45

Petroleum ruhbig Standard white oeas

Bremen 8 Juni Börsen Sehlussbericht Rafnirtes PeiroOfüzielle Notirung der Bremer Petroleum Börso en
Hussberieht

Br
Raffnirtes Type w

loco 179 bez u Er per Juni 179 Br per Fuli 172 Br Kuhbig

getroffen

Von New Vork nach Berlin Weizen 823 Cta 180 75 M 180 60 M
Chicago Weizen 7515 Cts 177 10 176 35Liverpool Weizen 5 h II d 176 60 177 75Odessa Weizen 92 Kop 171 65 172 10Odessa v Roggen 80 Kop 155 90 15615
Riga Weizen 91 Kop 165 70 165 70Riga Roggen 83 Kop 155 10 153 75In Paris Melzen 20,30 r 164 65 165 835

Getreide
New Vork 8 Juni Telegr Rother Winterweizen

82 Welzen Juni Juli 80, September 80 Dezember S1

e 2

New Vork 8 Juni Telegr Petroleum Standard whitNew Vork 7,20 do in Philadeiphie 7,15 do Reſined in Sagen 82
do, Credit Balances at Oil City 113 05

Wasserstkude bedeutet üver unter XNull

T Saale und UVnstrut r Fan wo
Artern Brückenpegol 7 Juni a 8 Juni 0,58Weissenfels Oberpegel 2 48 4 246 2do Unterpegoel J 0,52 4 0,46 6Trotha 8 2,16 9 2,12 4Alsleben Oberpegel 7 4 2,51 8 4 49 2do Unterpegel 8 2,18 2 8Eernburg 1,80 1,70 10Kalbe Oberpegel 74 4 1,70 4do Unterpegel 1 48 1,34 44Moldau Tser Vger Blbe

e en an e n an eRudweis 7 0,241 1 7 Torgau 8 1,60 121
Prag 13 Winenberg 23 12Jungbunzlau 02 WMRosslau 2 1,94 20ILaunn 49,10 71 Parby 2552 20Pardubitz 0,16 1 Magdeburg 2,23 2 2Brandeis 2 0,32 8 flIangermünde 3,26 30Melnik 024 10 Witſenberge 3,27 35
Leitmeritz 923 9 6BDömitz Peg 4 3,35 14Aussig 8 0,54 16 Lauenburg 8 3,37 3Dresden 60,74 121

Aussig 8 Juni Von den oberen Plätzen werden 0,57 m Fall
gemeldet Heutige Fahrtiefe 509 Zoll österr Maass

Sohleppschiſffahrt auf der BIbe
Aken 8 Juni Kahn 143 Sr Lindemann ist heute hier An

Schäfer u Walcker 1 90,50b20Dentsehe Uypoth Pfanabriofe Consoliänt Ber w k 1s 372,50

Berliner Börse Zehloniache ment u Rentenbriefs e 10 cschwartzkopff 248 599 mee r rer u hen Kon 52vom 8 Juni Siemens ar r h i e S r l 15 254 008Ergänzung zu den Notirungen S ewens IIalske 20 452 do V r 100 95 elsenkirch Guasstahi 12 242
im gestr Abendblatt r e do VI unxb b 1800 g 100 250 Jeora Atnrien et i

Ver Köln Rottw Pulv 15 220,50 b do VII unkb b 1905 4 101,606 ar un Tr o
Bank Disconto e Artern 5 100,0060 h h i do Lt A B 6 255 OhW t aht i 1 O J 8 1 uBerlin Wechsel 4 L,omb S ä9 non on trio 10 s Deauts Hyp Pfäbr 5 um Steinsalzb h

T 9723 u e Sr S Hamb IIyp rzb 2100 2 100 m Känigin Marienhütte 5 I15 Ietersburg 4 en 4 Wittener Guss s 283,50b20 do alte Ser 45 3 1 95,7502 König Wilhelm konv 15 295 00 8
London 83 Paris 2 Wilhelmshütte 4o0 S 46 105 uk 1905 96,00b S St Pr 20 350,9

Deutsche Fonäds n Staates pap W iv0t c olissz Lager 17ann Bod VI I K a Luise Tiefban konvBarmer Stadtanleihe 8 9 do do II 3 98 900 do do St Pr 2 126 80Berliner Stadt Obl 3 u 99 100 Dentsche ERisenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb 3 95 80b20 Magdeburg Bergwerk 27 444,756

do do 1892 3 99,00B g u 57 43 II unkdb bis 1900 g d r zMagdeburger St Anl 37 96,200 ainz Ludw 75 76 7891 4 2 Mend 8chwert St Prs do neue do v 1890 23àdo Prärn Ptfäbr 4 136,256 Niederl Kohlen 8 130 78
Westpr Ah z d Ostpreuss Südbahn 4 e rn n o iBad Stants Els Anl 98,600 IV V nkb v o ahlw Lät CBavyrisehe Anleine 4 172,c0b2 Ovtprenzelsehs 3 25 290 Jehlesisch Zinkhütten 18 357 00 a
Braunseiw 20 Thlr I 125 20b Dentsohe Bisenb St Prior v e 182 e Hütte
Köln Mind Pr Anth 3 137 10b2 J h eheC Breslau Warschau 4 104,00626 Posensche 102,0 b pMeine cr 77 u Hortmund Oronau E 4 186,80v P B C Fta 1rä rz gö 5 s so i Ed m Berä
Oldenb 40 Thir Ioose 3 150 506 Marienb Allawkaw 5 do III V u VI rz 100 5 107,756 Allg Elektr Gesellsch 4 191 256

Otpreuss Südbahn 5 113,90b2 do XIII rz 100 100,500 Aschersleb Kaliwerke 599,806
Ausländische Tonäs Pr Quutrb FHivr 18 z D Baolamero Guesatahi 157o o essauer Gas 107Argent Gold Anl U do do 1906 372 97,008 Dortwunder Union 5 111,60be6do innere do h 73 7502 Zisenb Prior Obligationen Pr Hp A B VII XII 100,00620 Gr Berl Pferdeb I u II 8

Barletta 100 Iire ooss d ſ T 3 60 19626 r a er r e 95,25ztadt g 50b26 Ital Eis ObI v St gar Pr V A G 100,2 aurahütte 2ar Sie s o n Mia eer Str t r 43 S 37 e 31 Sig e z 109,908
i Jold Anl 188 1902B Lemberg Czernowitz r Pfdbr Bk uk Norddeuts oydBhpant i I Gem Flr e r 3 do n e 497 e 100 106h do Ergänzungsn 3 9,22b2 do Kleinb Ovl b 2 27 J Tiele Winkler SFreien 15 a 26 10d do s la Pr 4 101,506 do n b 1908 192,306 Toologischer Garten 4 1101

Griech Anl 1881 64 e Oegterr La a i 4 3 do Conim Obl b 1907 97,506 mr
00b2 o Jordwestbahn 5 500 Rh W Bder I III c85 Merorea 50700 8udsetor Hahn Tomb 3 727108 T p 1805 4 t01 906 Bart a Berl Kerenv S

do Gd Anl v 18590 343 30526 do Obligationen 5 104,250 II u IV b 1904 zu 95,006 IBerg Märk B i Elbt 7 161 250
Mailünd 10 Lire Toose c 13 926 Ung Nordostb Gold I nicäb 1908 3 Börsen Handels verein 5

r Anl à 1 r u a z r 1908 102,7060 r e e Zu 107g cens1 e e 298 298 ſage n e 52worweg Sigüis Ani 881 3 EKosl Woroneseb Obl 4 o 27 5 Danziger Privatbank 136
Oesterr 1860er oose 146 25020 K Chark As, Obl 89 4 100 10b20 do 387,600 Deutsche Grundsehuld 7 127 3
Rumän 55 Anl 81 d 5 EKursk Kiew 4 100,830 estpr ritt I I B 3 97,750 do Effekt B Hahn 7 5Russ Geld R 1884 871 PHosco Kiew Woron 4 100,50B Pommersche do Hypoth B Berl 6 s 606do Orient Anl II Moseo Kursk 4 z z Posensche jDresdener Bankverein Ldo do III 4 Moseo Rjäsan 4 109,400 Preussische 102,200 Esener Kredit 7 136 100do Nieolai Oblig r g en 5 100 306 h i 57 n e 39 sdo Boden Kredit Abe rel Griäsi ſo iSchlesische 0 rundkreditb x4o do gar 801 08 7 o Bſäsan Koslog 4 10o d 4Bpss Fran 3 288,908 R nean re ukd 100 on Berg werks u Hütten Goes a Hy r 5 113 00
Sehwed St An 76 3 97,000 Rjaschk Morczansk 2727 Aplerbeek 4 144 25b20 Leipäige zank 10

do do 1690 37 98,500 Rybinsk Bologoye 4 1100 40b20renberger Bergwerk 60 950 000 I übecker Kommerzb 75 t
äo Hyp Pfdbr 1678 4 Russ Süd westbahn 4 100,106 Baroper Walzwerk 0 1105 30b20 Muogdeburger Privatha 5 115

Türkische Anleihe D 1 23,20b2 Iranskaukasische 3 Berzelius 6 148 25d026 Nordd Grund Kredit 4
äo Zäaminist 5959,50B Warszehau Wiener 10erl 4 Bismarckhütte 15 327 50b260 Pr Hyp B Spielb 6 e
do 400 Fres I oose 131 90b2 do IX Ser 4 Bonifacius Bergwerk 0 148 10b20 Preuss Pfandbr B 6 22

Ungarisehe Gold 4 102,800 Wiagiwa i 4 100,203 Concordia Bergwerk 19 321,25b20 Realkredit Bank el 29
do Kr R 4 96,70b26 0 Un b 1906 4 100 50o er NManitoba rz 1933 Leipziger Börse 8 Junia an Northern Pac I b iel G bos t pri t g u

Industrie Aktien do Prek 1104,750 Suenhs Rent Anl 5922 t la äen Lien ehs Rent Anl 233388,000 4 Manst Gew 1882 101,0263 2 3 do 7Aniintabr 708 S Louis u 8 Fr r 1831 1000 82 996 o 1879Admiralsgarten Bad 4 85,00b26 do do do 6 3 do 500 88,006 4 do Em 1875 101,003
Annaburger Steingut 14 1177,800 Central Pacifie 5 Thlr 38tadtohbl 1884konv 38,202Archimedes 12 258 309 390 Staatsanl 1855 100 91,606 3 do 187tkonv 98,406Bauges Berl Chrl i Liq Anatol I 2040 M 5 er 37 67 r b 7 zu langJo B Wilw G i Liq 9 II 2640 M 5 100 a andrentenbr 2 90 0 1100Braunschweiger Juni abwaorigehe S 59 20b20 Mr Tien v I DirBerl Anh Maschinen 13 Ob Portug Eisenb O e g v senb Stamm n 106,000Berliner Boekbrauerei i 194,00b do 1889 4 62,506 15 Aussig Tepl 500 I 1322 506 zu e i erke 129,750

do Brauerei Königst 4 I21,506 2 e t l z b 138,000do Vnion Gratweii 7 ſis3 40br 72 Böhm Nordbahn do elektr Strassg Biren w Unnre 14 Bisenbahn Stamm AxLtien z Buschtiehrad t 22 13 z 208 106
e r e uBreslauer Oelwerke 9 80,500 0an hie sCement Bau Ges Berl 0 199 768 Tante ſi20,255 10 Galiz Ki Ludw B ß e e Co 342

Charlottb Wasserwerk II 298 och Buschtiehrader B 13 6/ Graz Köflach a 16 i ammgarnsep 3Chem Fahr Schering 77 207 r e 6 e 2 i Marienburg Mlawka 65 506 6 37 r

n Maas impl Kv Westb A te M zie w Bisenb St Axt AHavateid r Knie lidbpeten Gacglüni Ges 60 420,000 6 Dux Bodenb Lt 4 7 3 ar 165 doreDtsche Jufespinnerei 12 161 Ausländ Bisenb Stamm u 6 do do B s Zaeho WobeiunſStamm Prior Axtien le r Sohönnerr 247,006
rdmannsdork m 12 PThär Gasges Opr 61,003hrennd Man e S i Bank u Troait axt i J mm Pr 265,000ter g be Böhmische Nordbahn T 10 Allg D Kr A Lpz 200,750 7 Thür Br V 82

Hagener r i 26 326 arl Ludw 5 9 DHresdener Bank 165 do do gt Priorh u ee rar 7 Gothaer Privatv I57,500 Zeitrer Far u S A 124 758Drei 7 r l Kazchau Oderberz 4 16 Teipeiger Bank 183 a o Oplig 10 o

e e e e e e go 1 8Hirsohverzer AMgeh 9 öcterr Sorgen Zrierauer liet o TIuel Bieenb Fr o
ö ü 75 do B Elvetbalb S 3 Auszig Teplitzer 806Kaln Nüszener Baw e Sadäeterreieh am V 72 109 Div Inänstrio Papiere n

Oaliz eKurfürstend Ges i Liq 6315 Vngar Ear 12 Chemn Workz Ziw ſ220,006 5 do do Gold 0
La Veloce e 7 S W r z 27 gen ierfabr Bungbtiehr 1806 itr eIudw Iäwe Co o do Sohldvachr 100 o o 206Malzerei Wrede 7 168,750 Kurek Kiew L 4 Dörstewitz Rattm 5 do Em 1866/71/72 106Magdeburger Baubanke i 125,50 Warschau Te 7 5 D W M Sonderm do Gold 77 753

e e e eMaschin Breuer 7 10b2 eraer Jutesp u W 282 oNeurcder Kunstanstalt 9 159 75620Gotthardbahn 5,25 10 Serwania Shaawh 5 do do 1874 tNordd Eiswerke 7 95,00620Ital Meridionaux 69 127 0Gersd Stkb V St A 495 000 4 Oraz Köſlacher 102 600

Zuinibiis Gegeliz haft 19 t n d c 33 rn e h m 72Oppeln Portl Cem 2 n 0 0 0 pPage a Nordostbabn 5/ 101 i Wahehe der en Fragen JPferdebahn Breslauer 12 325 do Unionbahn 81,600 3Kotie Elbach O Axt 768,250 6 o Jole 7Sangerhäuser Maseh 22 s erbizd Zuokerth 122,500 6 Prog Tumas
Druck und Verlag von Otto Hendel
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